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«Ich mag es, mit Fantasie und Kreati-
vität, in Geschichtenwelten und Pro-
jekten, unterwegs zu sein und zu 
beobachten, wie das Kognitive sich 
weiterentwickelt und oft lustige Situ-
ationen im Alltag entstehen», sagt 
Katharina Reinhard. Sie hat in den 
80er-Jahren das Kindergarten-Semi-
nar absolviert. Ihr Berufseinstieg fiel 
mit dem Lehrpersonenüberfluss zu-
sammen. 80 Bewerbungen für eine 
Stelle waren damals keine Seltenheit. 
Nach einer Familienpause stieg sie 
wieder in den Beruf ein. Heute unter-
richtet sie im Worblental. Mit Herz-
blut. Müde? Keineswegs.

Viel Erfahrung, neue Impulse
Zurzeit absolviert sie den neuen Wei-
terbildungskurs «Impulse und Pers-
pektiven für die letzten Berufsjahre» 
der PHBern. «Es geht um Persönlich-
keit, Fragen der Teamdynamik, der 
Generationen», so Katharina Rein-
hard. «Ich habe genügend Material 
daheim – Ideen, Lieder, Stoff – um 
theoretisch weit über die Pensionie-
rung damit arbeiten zu können. 
Fachliche Kurse brauche ich keine 
mehr. Mir sind jetzt psychologische 
Impulse wichtig. Ich will über mich 
und mein berufliches Handeln nach-

denken und mit Beziehungsarbeit 
noch mehr bewirken.» 

Noch professioneller werden
Sich selbst zu kennen, ist für Kathari-
na Reinhard eine Grundvorausset-
zung für den Beruf. Sie ist überzeugt, 
dass sie ihr berufliches Handeln noch 
verbessern oder bewusster machen 
kann. Das helfe, um in herausfordern-
den Situationen im Unterricht, im 
Kollegium oder mit Eltern Situatio-
nen besser einordnen zu können, 
noch sicherer und auch gelassener zu 
werden.

Die Freude am Beruf hat sie nie 
verloren. «Ich werde aber älter und 
brauche mehr Zeit für Regeneration. 
Lärm empfinde ich zum Beispiel stär-
ker. So schätze ich es beispielsweise, 
wenn der Unterricht am Mittag be-
endet ist und ich nachmittags im 
stillen Kindergarten für mich arbei-
ten kann», so die Kindergartenlehr-
person. 

Der Kurs gebe ihr Gedankenan-
stösse. «Der Austausch ist ganz wich-
tig, mit Leuten, die in der gleichen 
Berufsphase sind. Herausfinden, was 
andere beschäftigt. Merken, dass 
man nicht alleine ist. Raum haben 
und die Legitimation, dass ich mir 
einen Nachmittag lang Zeit nehmen 
darf, mir Gedanken zu machen. Dafür 
ist dieser Kurs sehr wertvoll», sagt sie. 

Team stärken
Sie interessiere sich für Gelingensbe-
dingungen von Abläufen in Kolle- 
gien, wolle wissen, was sie tun könne, 
damit weniger Lehrpersonen den 
Beruf verlassen. Ausserdem bestärke 
der Kurs sie auch in dem, was sie be-
reits tue. «Seit 5 Jahren leite ich eine 
Intervisionsgruppe in der Schule.  
11 von 40 Kolleg:innen nehmen teil. 

Für sie ist die Gruppe wichtig», so 
Katharina Reinhard. Im Kurs schätzt 
sie auch die persönliche Beratungs-
stunde, die der Kursleiter anbiete. 
«Ich werde diese gerne nutzen.» 

Kinder ohne Gefühle
Sorgen bereitet ihr eine neue Art von 
Kindern. «Es gibt Kinder, die kommen 
mir vor wie Roboter. Sie zeigen kaum 
emotionale Regungen, sprechen we-
nig, leben wie hinter einer Scheibe, 
auch nach eineinhalb Jahren Kinder-
garten. Sie können auch keine Ge-
mütsregungen lesen, merken nicht, 
ob andere fröhlich oder verärgert 
sind. Das ist beängstigend», sagt sie. 
Mit einer Auswahl an Material oder 
Spielmöglichkeiten können sie nichts 
anfangen. Das natürliche Lernbe-
dürfnis fehle. «Nach dem Kindergar-
ten sind diese Kinder immer noch 
gleich. Eventuell gehen sie so durchs 
Leben.» Was tun? «Immer wieder 
analoge Beziehungen gestalten mit 
den jungen Menschen. Immer wie-
der staunen können, singen, musizie-
ren, draussen sein, in den Wald ge-
hen. Kinder lernen dort ganz wichtige 
Sachen. Ich möchte ihnen Boden 
geben, weil sie ihn nicht mehr spü-
ren.» 

Unterwegs ist sie mit der Haltung: 
«Jeden Morgen kann ich neu begin-
nen. Jeden Tag hat jedes Kind wieder 
eine neue Chance. Ich bleibe beharr-
lich und gebe nicht auf in der Bezie-
hung.» 

Den Kurs empfehle sie allen: «Es 
ist ein spannendes Angebot. Refle-
xion und ein Zwischenhalt sind wert-
voll.» 

Ich will über mich und mein berufliches 
Handeln nachdenken
Franziska Schwab

Katharina Reinhard ist Kindergartenlehrperson, Profi in ihrem Beruf. Trotzdem 
bildet sie sich auch kurz vor der Pensionierung noch weiter. Warum?

KURSANGEBOTE

lernwerk bern 
Weiterbildung für  
Gestaltungslehrpersonen 
c/o Stämpfli AG 
Wölflistrasse 1, 3001 Bern 
Tel. 031 300 62 66 
info@lernwerkbern.ch 
www.lernwerkbern.ch 

Textilprojekt Drucken
Welche Druckverfahren eignen sich 
für den Textildruck mit Kids? Welche 
Farben, Materialien und Einrichtun-
gen braucht es dazu? Mit Experimen-
tieren und verschiedenen Druckver-
fahren Schritt für Schritt zu einem 
individuellen Design gelangen und 
wunderbare überraschende Ergeb-
nisse erhalten. 
Wo/wann: Oberbottigen,  
Freitag, 8.8.2025, 8.30–15.30 Uhr
Kursleitung: Tanja Dammann, 
Gestaltungslehrerin, Schneiderin, 
Modedesignerin
Material und Raum: Fr. 60.–
Kursgeld für Mitglieder: Fr. 0.–
Administrationsgebühr für
Nichtmitglieder: Fr. 50.–
Anmeldeschluss: 3.8.2025

Was rattert und knattert – 
wer fährt denn da?
Mit Stift und Pinsel rattern und rollen 
wir übers Papier, zeichnen fantasie-
volle Baumaschinen, malen farbige 
Fahrzeuge und begleiten Reisende 
durch den Gotthardstau. Wir entde-
cken die Wunderplundermaschine, 
lernen durch Jean Tinguely kunst-
orientierte Zugänge kennen und 
wecken spielerisch-kreative Gestal-
tungsideen. 
Wo/wann: Hinterkappelen, 
Freitag, 5.9.2025,17.10.2025, 
7.11.2025, 5.12.2025 
jeweils 17.30–21 Uhr
Kursleitung: Bettina Waber-Lory, 
Primarlehrerin, Franziska Weber Herr-
mann, Gestaltungslehrerin
Material und Raum: Fr. 20.–
Kursgeld für Mitglieder: Fr. 0.–
Kursgeld für Nichtmitglieder: Fr. 50.–
Anmeldeschluss: 17.8.2025

Handgeprägt
Inspiriert von Bildern und Originalen 
experimentierst du mit Techniken, 
Materialien und Strukturen und ent-

wickelst einzigartige Ideen. Beim 
Handprägen werden deine Entwürfe 
mit Stift und selbstgefertigten Präge-
schablonen auf die Druckträger an-
gedrückt. Ob mit Kraft oder sanftem 
Druck – von Holz über Papier, Seife, 
Wachs, Leder, Metallfolie bis zu Scho-
kolade und Fimo ist alles prägbar.
Wo/wann: Biel, Mittwoch, 27.8.2025
Kursleitung: Aniko Risch, Künstlerin, 
Dozentin, Fachlehrerin Gestalten
Material und Raum: Fr. 40.–
Kursgeld für Mitglieder: Fr. 40.–
Kursgeld für Nichtmitglieder: Fr 60.–
Anmeldeschluss: 22.8.2025

Pop Art
Die verführerische Welt der Pop Art 
mit ihrer Optik, ihren Bildsprachen, 
Motiven, überraschenden Materia-
lien und knalligen Farben ist eine 
unerschöpfliche Inspirationsquelle. 
Die Impulse werden wir experimen-
tell und je nach Interesse mit ver-
schiedenen Verfahren weiterentwi-
ckeln und zum Ausdruck bringen: 
Zeichnung, Malerei, Collage, Objet-
Trouvé, manueller Transferdruck und 
Objektkunst.
Wo/wann: Biel, Samstag, 23.8.2025, 
9–16 Uhr
Kursleitung: Aniko Risch, Künstlerin, 
Dozentin, Fachlehrerin Gestalten
Material und Raum: Fr. 50.–
Kursgeld für Mitglieder: Fr.190.–
Kursgeld für  
Nichtmitglieder: Fr. 220.–
Anmeldeschluss: 18.8.2025

NEU: Upcycling – stick it like it
Du erhältst von mir Tipps und Tricks 
für die kreative Hand- und Maschi-
nenstickerei. Wir stellen coole Auf-
näher für Shirts, Jeans usw. her und 
du kannst mit den neu gelernten 
Stichen gleich auf deine Kleidung 
sticken. Aus unterschiedlichen Fäden 
und Garnen entstehen bunte, wilde 
und schöne Hingucker, die deine 
Schüler:innen begeistern werden.
Wo/wann: Langenthal, 
Samstag, 23.8.2025, 9–16 Uhr
Kursleitung: Irene Coulaxides, Fach-
lehrerin TxG, Erwachsenenbildnerin
Material und Raum: Fr. 30.–
Kursgeld für Mitglieder: Fr. 223.–
Kursgeld für 
Nichtmitglieder: Fr. 253.–
Anmeldeschluss: 18.8. 2025

Porzellan erleben
Das edle Porzellan, weiss, hart, oft 
durchscheinend, begleitet uns durch 
den Alltag, sei es am Esstisch oder im 
Bad. Wir erproben im Kurs wie mit 
Giess- und Modellierporzellan umzu-
gehen ist und loten aus, was daraus 
entstehen kann, wenn es nicht gera-
de ein Lavabo oder ein ganzer Tafel-
service sein muss.
Wo/wann: Münsingen, Mittwoch, 
27.8.2025, 3.9.2025, 14–17.30 Uhr
Kursleitung: Brigitta Briner King, 
Keramikerin, Kunstschaffende
Material und Raum: Fr. 45.– (ohne 
Brennen)
Kursgeld für Mitglieder: Fr.190.–
Kursgeld für
Nichtmitglieder: Fr. 220.–
Anmeldeschluss: 22.8.2025

PHBern, Institut  
für Weiterbildung und  
Dienstleistungen
Weltistrasse 40, 3006 Bern
Telefon 031 309 27 11 
info.iwd@phbern.ch  
www.phbern.ch

Herausforderndem Verhalten im 
Unterricht präventiv begegnen
Um schwierigen Unterrichtssituatio-
nen präventiv begegnen zu können, 
sind das Kennen der eigenen Gren-
zen und das Klären zentraler Regeln 
für einen respektvollen Umgang und 
ein gutes Lernklima wichtig. 
Mittwoch, 10. September 2025,  
14–17.30 Uhr, in Bern.

Regionaltage in Brügg
Vom 7. bis 9. Juli 2025 finden die 
Regionaltage in Brügg statt. Diese 
umfassen 29 Kurse aus allen Fachbe-
reichen und für alle Zyklen. Während 
der Pausen und über den Mittag 
können sich die Teilnehmenden auf 
dem Schulgelände verpflegen und 
mit Kolleginnen und Kollegen in 
entspannter Atmosphäre austau-
schen.

Letzte Plätze: CAS Weiterbilden 
an Pädagogischen Hochschulen
Dieser CAS eröffnet neue berufliche 
Perspektiven. Haben Sie Lust, Ihre 
Tätigkeit im Klassenzimmer mit Er-

wachsenenbildung zu ergänzen? 
Bringen Sie künftig Ihre Expertise 
aus dem Schulalltag in Form von 
Weiterbildungen ein. Die Anmel-
dung zum Lehrgang ist nur noch 
kurze Zeit geöffnet. Start des Lehr-
gangs ist am 13. September 2025.

Lern-Räume künstlerisch-ästhe-
tisch erkunden und nutzen
Bildungs-Canapé mit 2 ECTS-Punk-
ten: Bildungspotenzial von interdiszi-
plinären künstlerischen Interventio-
nen und Projekten erkennen, 
erproben und in der eigenen Berufs-
praxis nutzen lernen. 
Lerninhalte aus den vier Fachberei-
chen Musik, Gestalten, Bewegung 
und Sport (Tanz) sowie Sprache 
(Theater) können in unterschied-
lichen, auch ungewohnten, Lern-
Räumen lehrplanorientiert vermittelt 
werden. Start Samstag, 14. Februar 
2026, in Bern.

Gemeinsam unterwegs: Eltern-
arbeit professionalisieren
Zusammenkommen ist ein Anfang – 
Zusammenbleiben ist ein Fortschritt: 
Im Kurs setzen sich Lehrpersonen 
mit schweizerischem und/oder aus-
ländischem Lehrdiplom mit der Fra-
ge auseinander, wie die Kooperation 
zwischen Lehrpersonen und Eltern-
haus trotz sprachlicher, sozialer und 
kultureller Hürden gelingen kann. 
Start Freitag, 29. August 2025,  
14–17.30 Uhr, in Bern.

Deutschtagung: Sag es schrift-
lich – von der Kritzelei zum Text
Schreiben als Schlüsselkompetenz: 
Schreiben hat als kulturelle Praxis 
eine lange Tradition und prägt in 
vielen Bereichen unseres Lebens die 
Kommunikation. Die Fähigkeit, 
schriftlich zu kommunizieren, ist 
nicht nur eine Voraussetzung für 
schulischen Erfolg, sondern auch 
eine Schlüsselkompetenz für die 
spätere berufliche und gesellschaft-
liche Teilhabe. An dieser Tagung 
zeigen verschiedene Expertinnen 
und Experten auf, wie die Schreib-
kompetenzentwicklung vom Zyklus 
1 bis 3 angeleitet und begleitet wer-
den kann. Samstag, 8. November 
2025, 8.30–15.30 Uhr, in Bern.

Mehr Informationen: 
https://www.phbern.ch/weiterbil-
dung/20744241-impulse-und-perspekti-
ven-fuer-die-letzten-berufsjahre
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Katharina Reinhard 
(Mitte) diskutiert mit 
Kolleginnen.

http://www.lernwerkbern.ch

